
S chul - Nachrichten
ü ber

das Jahr in so—1331.

Erster Abschnitt.

Allgemeine Lehrverfassung.

Vrima nnd Gbersclnmda.

Ordinarius: Banden.

Wissenschaften.
Religionslehre.

Fortsetzung der Glaubenslehre: über die h. Sakramente, das Gebet und

die treue Mitwirkung mit der empfangenen Gnade. Dann christliche Sitten¬

lehre nach dem Handbuche von Fischer.

Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Gymnasiallehrer March and.

Naturkunde.

Elektricität; Galvanismus; Magnetismus; die Lehre vom Lichte. — Nach

dem Handbuche von Fischer.

2 St. Hr. Professor Fisch.

Mathematik.

a) Arithmetik: Proportionen; Progressionen; Logarithmen, derselben Anwen¬

dung; Zinsrechnung nach Leib Nitz.



b) Stereometrie:der geometrischen Körper Gleichheit, Verhältnisse und Aus¬
messung.

c) Trigonometrie: Gebrauch der trigonometrischenFunctionen bei der Lösung
der Gleichungen; Sinus-Tafeln; Auflösung der 1. rechtwinkligen 2. gleich¬
schenkligen, 3. ungleichseitigen Dreiecke; nach den Handbüchern von Metz
und Schön.

S) Kegelschnitte: Parabel und Ellipse in Beziehung auf den Durchmesser;
Hyperbel in Beziehung auf die Are. 4 St. Fisch.

4. Geschichte.
UuivcrsalhistorischcrCursus. Drittes Jahr. — Darstellung der Geschichte

der drei letzten Jahrhunderte bis auf den Tod Friedrichs des Großen. Deutsch¬
land bildete auch hier den Mittelpunkt; die Begebenheiten in den übrigen
Staaten wurden in geschichtlichemZusammenhange, doch nur da weitläufiger
erzählt, wo eine einflußreiche Staaten-Verkettungnachgewiesen werden mußte.

3 St. Hr. Oberlehrer Dr. Brügge mann

L. Sprachen.
1. Deutsche Sprache.

s) Propädeutik zur Philosophie nach Schirlitz; nachher aus der Logik das
Vorstcllungs- und Urtheils-Vermögen nach Häuser.

2 St.
b) Revision der lateinischen und deutschen Aufsätze der Primaner.

1 St.
c) Revision der deutschen Aufsätze der Obcrsecundancr;Vorbereitung zum

Studium der Philosophie.
1 St. Baadcn.

6) Geschichte der deutschen Nationallittcratur;nach einer kurzen Uebcrsicht über
die früheren Zeiträume genauere Darstellung des letzten bis auf Johann
Wolfgang vonGötbe-^ Wachler's »Vorlesungen über die Geschichte der
deutschen Nationallitteratnr»wurden außer andern Hülfsmitteln vorzüglich
benutzt. 1 St. Brüggemann.



Lateinische Sprache.
а) Eiccro's Bücher von den Pflichten. 2 St.
K) Ans dem Horaz der Brief an die Pisonen nebst mehreren Oden. 2 St.
c) Von denAnnalcn des Tacitus wnrde Buch lu.II in der Prima erponirt.

2 St. Baaden.
б) Ciccro's Reden für den Sertus Noscius und für den T. Annius Milo

wurden in der Obersecunda in lateinischer Sprache erklärt; Revision der
lateinischen Aufsätze der Obersccundaner. 3 St.

e) Extemporalien, Bcurthcilung der schriftlichen Uebcrsetznngenschwererer Stücke
aus dem Deutschen in das Lateinische, verbunden mit der Erläuterung
verwickelter Abschnitte der Grammatik, — nach Zumpt.

2 St. Brüggemann.
Griechische Sprache.
a) Der Philoktct des Sophokles wurde erst in das Deutsche, nachher in

das Lateinische übersetzt. 2 St.
b) Die Apologie und der Krito des Plato wurden anfangs in deutscher,

nachher in lateinischer Sprache erponirt.
2 St. Baaden.

c) Homers Ilms B. Vlll. IX. X bis V. 250, lateinisch erklärt. Aus
Buttmanns Lerilogus wurden viele Abschnitte mitgcthcilt und erläutert.
Revision der schriftlichen Übersetzungenaus dem Deutschen oder Lateinischen
in das Griechische, verbunden mit einer genauem Entwicklung der Regeln
über den Gebrauch der lVIoäi, Demxeira, Attraction und Negationen —
nach Buttmann.

2 St. Brüggemann.

Hebräische Sprache.
Formenlehre und Syntax nach der Grammatik von Gesenius; die zweite

Abtheilnng der angehängten Chrestomathie wurde gelesen und nach Schröder
aus dem Deutschen in das Hebräische übersetzt.

2 St. Fisch.
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5. Englische Sprache.
Elementar-Ucbungcn:an gegebenen Sätzen wnrde die Formenlehre einge¬

übt. Gelesen und erklart wurden die sieben ersten Kapitel des Vicse c>5^v->ke-
kielä von tic>I6smitb.

1 St. Hr. GymnasiallehrerPielcr.
Srcunva

Ordinarius: Hr. Oberlehrer Schlüter.

Wissenschaften.
1. Religionslehre.

S. Prima.
2. Naturkunde.

Uebcrsicht der gesummten Naturkunde; die mechanische Naturlehre und die
einzelnen Theile derselben. — Körper überhaupt; feste Körper; Wärme;
tropfbare Körper. Handbuch von Fischer.

2 St. Fisch.
3. Mathematik.

n) Arithmetik: Wnrzelgrößen;Algebra. Lösung der bestimmten Probleme:
1. durch einfache Gleichungen,2. durch zusammengesetzteGleichungen:n.
des reinen Grades, l>. des vermischten quadratischen Grades. Lösung der
unbestimmten Probleme. Proportionen. Handbuch von Metz. 2 St.

b) Geometrie: Aehnliche Figuren. Ausmessung gegebener Figuren. Handbuch
von Schön. 2 St. Fisch.

4. Geschichte.
Univcrsalhistorischer Cursus. Erstes Jahr. Geschichte der Orientalen,

Griechen und Römer bis auf Augustus, mit Angabe der Quellen und
steten Andeutungenüber das innere Leben der Völker: ihre Staatseinrichtungen,
ihren Handel, ihre Kunst, Wissenschaft nud Religion. Die Geographie
wurde der Geschichte eines jeden einzelnen Volkes vorangeschkckt.

3 St. Brnggema n n.
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L. Sprachen.

1. Deutsche Sprache.
Die Rhetorik nach Heinsius; Ucbungcn im mündlichen Vortrage; Leitung

der schriftlichen Arbeiten.
2 St. Schlüter.

In der dritten für diesen Unterrichtsgegenstandbestimmten wöchentlichen
Stunde wurde von demselben das Wichtigste aus der Mythologie der
Griechen und Römer vorgetragen und zn einem organischen Ganzen verbunden.

2. Lateinische Sprache.
a) Statarisch: Cicero's I. und Ute Rede gegen Catilina und die Rede für

den Dichter Archias; von Virgil's Acneide das VII. und Xllte Buch;
einige Oden des Horaz, zur Einführung in diesen Dichter.

b) Cursorisch:Ein Stück aus dem zweiten punischcn Kriege des Livins
und Cicero's Schrift über das Alter.

<-) Grammatik nach Zumpt; Ertcmporalicn; Metrik mit nächster Rücksicht
auf die Metra des Horaz; Leitung der schriftlichen Arbeiten.

9 St. Schlüter.

3. Griechische Sprache
2) Statarisch: Xenophons Cyropädic, Buch I, I. 2. und Buch II, I—3
b) Cursorisch:Rcnophons Cyropadie, Buch I, 3-—6; Grammatik nach

Buttmann; Leitung der schriftlichen Arbeiten.
4 St. - Schlüter.

e) Homers Odyssee, Buch XI. u. XII; Jlias, Buch IX, V. 1—359, mit
steter Berücksichtigung der homerischen Formen und der bekannteren syntak¬
tischen Abweichungenvon dem attischen Sprachgebrauch, vorzüglich in
Beziehung auf den Modus und die denselben begleitenden Partikeln.

2 St. Brüggemann.
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4. Hebräische Sprache.

Lesen; Schreiben. Zeitwort: s. regelmäßiges: b. mit Gutturalen. Paradig¬

mata des Nomens,— nach der Grammatik von Gc senilis. Erklärt wurden:

a) Sprüchw. Salam. 17 — 27.

d) » 31, 10 — 31.

2 St. Fisch.

5. Französische Sprache.

g) Vaulncz^'g kleine Sprachlehre, nebst den Uebungsstücken zum schriftlichen

und mündlichen Uebersctzen, von Seite 137 bis zu Ende. Erweiterungen

und Ergänzungen der Regeln,

d) Gelesen wurde IVlarmonteI'5 Lellsaire, bis zum Nett Kap.

2 St. Hr. Gymnasiallehrer Kautz.

0. Englische Sprache.

S. Prima. Tertia
Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Marchand.

Wisssenschaften.
1. Neligionslehre.

Lehre über Gott, seine Eigenschaften und das Verhältnis! der Welt im

Allgemeinen und des Menschen insbesondere zu Gott. Hierauf die Lehre

von der Entartung der menschlichen Natur durch die Sünde der Stamm-

Eltern und von der Wiederherstellung derselben durch das Erlösnngswerk

des Heilandes. Handbuch von Fischer.

2 St. March and.
Anmerkung. Derselbe erklärte in dieser und den drei untern Klassen an de» Sonn¬

tagen das Evangelium nach Matthäus, von Cap. I—xis.
2. Naturkunde.

Ueber die Organe des thierischen Körpers. Die acht ersten Klassen des

Thicrrcichs, snach Goldfuß's Einleitung ^ mit Vorzeigung der hier vor¬

handenen Naturalien. Handbuch: Stein's Naturgeschichte.
1 St. Pieler.



Mathematik.
a) Arithmetik: Behandlung buchstäblicher Größen; Abmessung ganzer Zahlen;

Größen zu Potenzen erhoben; aus gegebenen Potenzen werden die Wurzeln
gezogen; Ealcul mit Wurzelgrößcn.Handbuch von Metz. 2 St.

b>) Geometrie: Die Lehre vom Kreise; Figuren werden 1. in den Kreis und
2. um denselben beschrieben;ahnliche Figuren; Geodäsie. Handbuch von
Schön. 2 St. Fisch.

Geschichte.
EthnographischerCursus. Zweites Jahr. a. Geschichte der Deutschen von

ihrem ersten Auftreten bis auf die Anfänge der neuer« Zeit unter Mhrimilian I.
Die Geschichte der gleichzeitigen Völker wurde da, wo es die Einsicht in den
Zusammenhanguöthig machte, berührt, nur bei der Darstellung der Völker¬
wanderung wurde das ganze Europa näher betrachtet, um eine möglichst
klare Ucbersicht jener Zeiten zu gewinnen.Handbuch: Deutsche Geschichte von
Kohlrausch, 9te Auflage, d. Geschichte des Preußischen Staats in einer
Ucbersicht. Ans den Werken von Voigt und Stenz el wurden mehrere Ab¬
schnitte mitgetheilt. 3 St. Brüggemann.

L. Sprachen.
Deutsche Sprache.

Lehre von den Sätzen und Perioden. Ueber den allgemeinen und besonder«
Charakterdes Stils >und über die epische Poesie nach Heinsius Teut,
Theil III. Hebungen im mündlichen Vortrage und schriftliche Arbeiten nebst
steter Lesung und Erklärung ausgewählterStücke aus Hülstett's Sammlung,
Theil II. 3 St. Marchand.

Lateinische Sprache.
2) Syntax nach Znmpt's größerer Gramatik bis zur Lehre vom Infinitiv.

Schriftliche und mündliche Uebungen im Uebersetzen.— Aus dem LivinS
wurden nach B aner's ChrestomathieBuch I—IV übersetzt und erklärt.

6 St. Marchand.



d) Aus Virgil's Acncide wurden das Ite Vach und vom Ilten 200 Verse

crpouirt. Hiermit wurde Prosodie und Metrik nebst schriftlichen Ucbungen

verbunden. 3 St. Kautz.

Griechische Sprache.

a) Wiederholung der regelmäßigen und Einübung der unregelmäßigen For¬

menlehre. Wortbildung. Syntar nach Buttmann's Schulgrammatik bis

Z. 134. Schriftliche Übersetzungen aus dem Deutschen in das Griechische

nach Rost. Außerdem wurde aus Xenophon's Anabasiö das Ite n. Ute

Buch gelesen und erklärt.

4 St. Marchand.

b) Von Homer's Odyssee wurden die 100 ersten Verse des Iten Buches,

darauf das IXte und die erste Hälfte des Xten Buches gelesen und erklärt.

2 St. Pieler.

Französische Sprache.

Grammatik und Übersetzen in die französische Sprache, wie in Secunda.

Gedikcs Lesbuch. Telemach; etwas über die Hälfte des ersten Buches.

2 St. Kautz.

e. Fertigkeiten.
Unterricht im Zeichnen.

1'/- St. Hr. Zeichncnlehrer Zimmermann.

Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Pieler.

Wissenschaften:
Religionslehre.

S. Tertia.

Naturkunde.

S. Tertia.



Mathematik.
s) Arithmetik: Die Lehre von den vier Speeles in ganzen, unbenannten und

benannten Zahlen, in gemeinen und nicht gemeinen Brüchen, wissenschaft¬
lich begründet; Lehre von den Verhältnissen und Proportionen zur Be¬
gründung der Rcchnnngsrcgcln für das bürgerlicheLeben.

t>) Geometrie: Linien, Flachen, Körper, Winkel, Figuren; Dreiecke, Lehr¬
sätze für die Congrucnz derselben; Parallellinien und Vierecke. Handbuch:
Schön. 4. St. Schlüter.

Geschichte.
EthnographischerCurfus, Erstes Jahr. Alte Geschichte: a. der orienta¬

lischen Völker: Assyrer, Vabylonier, Juden, Phönizier, Aegypter, Meder
und Perser, d. der Griechen und c. der Römer bis auf Augnstus.

3 St. Picler.

Geographie.
Wiederholung einer Uebersicht der Geographie der ganzen Erde. d. Be¬

schreibung des Preußischen Staates vom Wohnorte aus.
1 St. Pieler.

L. Sprachen.
Deutsche Sprache.
a) Grammatik: Lehre von den Ncdetheilen, vom Satze.—Nach Heinsins.
d) Stilübungen: Beschreibungen,Erzählungen, Briefe, Geschäftsaufsätze,

Gespräche, Anreden.
2 St. Im Winter: Hr. Schulamts-Candidat Knickenberg.

Im Sommer: Hr. Schulamts-Candidat H ü ser.
c) DeclamatorischeUebungen.

1 St. Im Winter: Knickenberg)
Im Sommer: Schlüter.
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2. Lateinische Sprache.
s) Wiederholung der Formenlehreund Spntar nach Schulz's Schttlgrammatik.

Daneben mündliches Ucbcrsetzen ausgewählter Sätze ans dem Deutschen in
das Lateinische zur Erläuterung der Regeln. 3 St. — Aus Cäsars
Commentaricn über den gallischen Krieg Buch I.II. IV. u.VI. Kap. 1—31.
übersetzt nnd erklärt. 3 St. Piclcr.

b) Ausgewählte Stücke aus Ovids Metarmophoscn,— aus dem I biö Xltcn
-Buche.— Daran wurden geschlossen Anfangsgründe der Metrik:
vom Hcrameterund Pentameter nebst Uebnngen an umgestellten Versen
nach Fric bemann. 3 St. Im Winter: Knickend erg.

Im Sommer: Hüse r.
c) Schriftliche Arbeiten: Wöchentlich wurden zwei Ucbersetzungen ans dem

Deutschen in das Lateinische und eine aus dem Lateinischen in das Deutsche
geliefert. Corrcctur dieser Arbeiten. 2'/z St. Pieler.

3. Griechische Sprache
Formenlehre bis zu den Verben auf — Nach Bnttmann's Schnl--

grammatik. — Ucbersetzungen aus dem Griechischen in das Deutsche.
Nach Vo g e l's griechischem Elementarbuche.Damit wurde verbunden schriftliches
Ucbersetzen deutscher den Aufgaben in Vogel nachgebildeter Sätze in das
Griechische. 4 St. Pieler.

4. Französische Sprache.
Grammatik nach Daulno^'s kleiner Sprachlehre.Schriftliche und mündliche

Ucbersetzungen ans dem Deutschen in das Französische aus demselben Buche.—
Gedike's Lesebuch . Telemach— beinahe die Hälfte des ersten Buches.

2 St. Kautz.

G. Fertigkeiten.
1. Unterricht im Zeichnen.

1'/. St. Hr. ZeichnenlehrerZimmermann.
2. Unterricht im Schönschreiben.

1 St. Hr. Schreiblehrcr Schennen,
Kanzlei-Znspeetvr beim hiesigen K. Hofgericht.
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Quinta.

Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Kautz.

Wisseuschaften.

1. Rcligionslchre.

Fortsetzung der biblischen Geschichte des alten Bundes; hierauf die Geschichte

der Apostel des Herrn. Sittenlehre nach dem Lehrbnche von Batz.

2 St. M archa n d.

Anmerkung- Derselbe bereitete in außerordentlichen Stunden einige Schüler zum

ersten Empfange der heiligen Kommunion vor.

2. Naturkunde.

Naturgeschichte des festen Erdkörpers, darauf das Mineralreich nach Steins

Naturgeschichte, mit Vorzeigung von Naturalien.

2 St. Pielcr.

3. Mathematik.

Wiederholung des vorjährigen Pensnm's mit besonderer Berücksichtigung der

Decimalbrüche. Vorläufige Lehre von den Proportionen nebst den auf diese

Lehre sich gründenden Rechnungsarten. Lehrbuch: Schnell. Zu mündlichen

und schriftlichen Uebungcn wurde S chürm ann's praktisches Schulbuch benutzt.

2 St. Kautz.

4.. Geschichte.

Biographischer Cursus. Erstes Jahr. Alte Geschichte: der orienta¬

lischen Völker, d.der Griechen und e. der Römer. Handbuch: Welter.

2 St. Hr. Gymnasiallehrer Nöggerath.

5. Geographie.

Das Notwendigste aus der mathematischen und physischen Geographie, als

Grundlage der politischen. Allgemeine Uebersicht der fünf Erdtheile. Das

Wichtigste aus der politischen Geographie Europas. Handbuch: Gaspari.

2 St. Nöggerath.
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L. Sprachen.
1. Deutsche Sprache.

») Grammatik: Lehre von den Wortarten, von der Wortbildung, Wortbie¬
gung; Satzlehre. Handbuch: Heinsius.

b) Deutsche Stilübungeu: kleinere Beschreibungen,Erzählungen, Briefe.
Ucbungen km Lesen und Vortragen.

3 St. Hüser.
Anmerkung. Zm Sommersemester war die Quinta in diesem Uiiterrichtsgegenstand

zweimal mit der Quarta vereinigt.

2. Lateinische Sprache.
») Grammatik nach Schulz und Aufgaben zur Einübung der Regeln.

4 St. Hüse r.
d) Aus dem Cornelius Nepos wurden die neun ersten Biographien münd¬

lich übersetzt. 3 St.
c) Revision der schriftlichen Arbeiten.

3 St. Ka u tz.
Anmerkung. Von diesen Revisionsstundenwurde später, so oft es möglich war, eine

der Mathematik abgetreten.

3. Griechische Sprache.
Die Decliuation und Comparation, daneben die Conjugationbis zu den

Zeitwörtern auf eine liquiäa. Uebersetzen aus dem Griechischen in dasDeutsche.
Lese- und Schreibübungen.Handbuch: Bellermann's Anfangsgründeder
griechischen Sprache.

3 St. Ka u tz.

4. Französische Sprache.
Grammatik nach 0oalnoz?'s kleiner Sprachlehre bis zu den unregelmäßigen

Zeitwörtern. Schriftliche und mündliche Uebersetzungen aus demselben Buche.
Attswendiglernenvon Vocabeln.

2 St. Kautz.
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(5. Fertigkeiten.
1. Unterricht im Zeichnen.

2 St. Zimermann.

2. Unterricht im Schönschreiben.

1 St. Schennen.

Se^ta.

Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Nöggerath.

Wissenschaften.
1. Religio ns lehre.

S. Quinta.

2. Naturkunde.

S. Quinta.

3. Mathematik.

Die vier Rechnungsarten in ganzen und gebrochenen Zahlen und die Regel

<le tri, mit vorzüglicher Anwendung derselben auf Rechnungen des bürgerlichen

Lebens. Handbuch: Schnell.— Uebungen im Kopfrechnen.

4 St. Nöggerath.

4. Geschichte.

S. Quinta.

5. Geographie.

S. Quinta.

L. Sprachen.
1. Deutsche Sprache.

Die Formenlehre und Satzbildung; Einübung der Regeln der Rechtschrei¬

bung, vorzüglich an Beispielen, welche von den Schülern größtcntheils selbst

gebildet wurden. Handbuch: Heinsius. —- Leseübungen und Dcclamiren

auswendig gelernter Stücke nach Hülste tt's Sammlung Th. I. Schriftliche

Arbeiten: kline Beschreibungen und Erzählungen.

4 St. Nöggerath.
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3. Lateinische Sprache.

s) Die Formenlehre und die wichtigsten Regeln der Sputar, verbunden mit

dein mündlichen und schriftlichen Ucbcrsctzcn aus dein Deutschen in daS

Lateinische.— Nach Schulz's Grammatik und Aufgaben. 4 St.

d) Die Atopischen Fabeln und Erzählungen aus Bröders lootiomduL latinis

mündlich und schriftlich übersetzt. 4 St.

c) Revision der schriftlichen Uebersctzungen aus dein Lateinischen in daS

Deutsche und umgekehrt; Vorbereitung der Schüler für die folgenden

Stunden unter Aufsicht des Lehrers. 4'/- St. Nöggerath.

Anmerkung. Wahrend den VorbereitnngSstunden waren die Schüler von Quinta und

Scrta vereinigt.

e. Fertigkeiten.
I. Unterricht im Zeichnen.

3 St. Zimmermann.

3. Unterricht im Schönschreiben.

2. St. Schennc n.

Siuge n.

Den Unterricht im Gesänge ertheilte Herr Vieth, Rcctor der hiesigen

Bürgerschule. Für diesen Untcrrichtsgegcnstand waren die Schüler in drei

Cötus getheilt und jeder Cötus hatte wöchentlich eine Stunde Unterricht.

Während des Sommcrscmcsters wurde alle vierzehn Tage eine Gesangstunde

des ersten Cötus zur Einübung des vierstimmigen Choralgesanges für den

Gymnasial-Gottesdienst benutzt, so daß also von Ostern ab der zweite und

dritte Cötus alle vierzehn Tage je drei Stunden im Singen unterrichtet
wurde.

Anmerkung. Zn denjenigen Lehrgegenständen, bei welchen die Handbücher nicht angegeben

sind, folgte der Lehrer seinem eigenen Plane.
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Fertigungen der holien NehgrSen.

1. Eine auf dcn Grund dcr Verhandlungen der 5ten Directorcn-Confcrcnz von

Einem Königlichen Hochlöblichcn Provizial-Schnl-Collcgium verfaßte Instruction

für den geschichtlich-geographischen Unterricht wurde uns von dieser hohen

Stelle am 18. August v. I. mitgctheilt.

2. Am 25. August v. I. bestimmte E. K. H. Pr., daß in jedem Jahre am

Schlüsse deS Sommer-Semesters eine Nachweise derjenigen Schnlamts-Candida-

tcu eingereicht werden sollte, welche das Probejahr bei dcr Anstalt vollendet hatten.

3. Am 2. Oktober v. I. erhielten wir von E. K. H. Pr. ein Schema, nach

welchem in jedem Jahre am 1. April und am 16. Oktober eine Uebcrsicht dcr

Frequenz dcr Anstalt eingereicht werden soll.

4. Eine von Einem Hohen Ministerium dcr geistlichen, Unterrichts- und Medi¬

zinal-Angelegenheiten am 19. August v. I. in Betreff dcr Abiturienten-Prüfung

erlassene Verfügung bestimmt die Art dcr schriftlichen und mündlichen Prüfung

in dcn Religionskcnntnissen, welcher die Abiturienten sich zu unterziehen

haben.— Wer in dcr Religions-Prüfung nur die 3te Ccnsur bekommen hat,

kann im Abgangs-Zcugnifse nicht bl. I. erhalten. Diese Verfügung wurde uns

durch E. K. H. Pr. am 6. November v. I. mitgctheilt.

5. Nach einer durch E. K. H. Pr. am 2. December v. I. lins mitgetheilten

Ministeriell-Verfügung soll jährlich ein Ercmplar des Schul-Programmcs an

den Herrn Bischof der Diöecsc eingesendet werden.

6. Am 21. December v. I. benachrichtigte uns E. K. H. Pr., daß dcr Herr

Consistorial-Rath und Pfarrer Hascnklcver zum geistlichen Commissarins

bei der Prüfung über die Ncligionskcnntnisse der vom hiesigen Gymnasium

abgehenden evangelischen Schüler ernannt worden scy.

7. Den festlichen Schulrcden und schriftlichen Arbeiten dcr Schüler sollen nicht

politische Gegenstände oder Ereignisse dcr neuesten Zeit als Themata untergelegt

werden. Verfügung E. K. H. Pr. vom 26. December v. I.
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8. Unter dem 2. December v. I. hatte E. H. Vorgeordnctes Ministerium Bestim¬
mungen über den Unterricht in der französischen Sprache auf den Gymnasien
der Provinz Wcstphalen erlassen. Diese Bestimmungen wurden uns am 2.
Januar d. I. durch E. K. H. Pr. mitgctheilt.

9. Nach einer Bestimmung Sr. Bischöflichen Gnaden zu Paderborn ist der Zutritt
zum Studium der Theologie durch die Fertigkeit, wenigstens die leichteren
Stellen der historischen Bücher des alten Testamentes in der Grundsprachemit
lexikalischerHülfe zu lesen, und durch die dazu gehörige grammatikalische Vor¬
bildung bedingt. Die angehenden Theologen müssen hierüber entweder durch
Zeugnisse ihrer früheren Lehrer oder durch eine Prüfung sich ausweisen. Ferner
sollen die Concurrenten xrc, Leimu-u-ic, vom Concnrsc im Jahre 1832. ab
über die oben genannten Kenntnisse schriftlich und mündlich geprüft werden,
und von dem Ergebnisse dieser Verfügung soll die Aufnahme in das Seminar
mit abhängen.— E. K. H. Pr. setzte uns von dieser Bestimmung am 20. Ja¬
nuar d. I. in Kenntniß.

- 10. Das gesetzlich vorgeschriebene Tricnuium für die inländischen evangelischen
Tbeologen soll erst von dem Zeitpunkte ab gerechnet werden, wo dieselben ein
Zcngniß der Reife in Hinsicht der Kenntniß der hebräischen Sprache entweder
von einer Schul-Prüfungscommission oder von einer wissenschaftlichen Prü¬
fungscommission beigebracht haben, und ohne dieses Zeugniß soll kein inlän¬
discher Studirender in das Album einer inländischen evangelisch-theologischen
Facultät eingetragen werden. Diese von E. H. Ministerium unter dem 15.
Januar d. I. erlassene Verordnung wurde uns am 2. Februar d. I. durch
E. K. H. Pr. mit dem Auftrage mitgctheilt, die evangelischenSchüler der
oberen Klassen, die sich der Theologie widmen wollen, mit dem Inhalte
derselben jährlich genau bekannt zu machen.

11. Unter dem 12. März l. I. wurde das Gymnasiumangewiesen, die in dem
Amtsblatte E. K. H. Regierung 6. 6. Arnsberg den 26. März l. I. Stück 13.
dl. 106. mitgethcilte Verfügung E. H. Ministeriumswegen der nochmaligen
Prüfung der mit dem Zeugnisse der Untüchtigkeit zur Universität übcrgegau--
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gencn Schüler, in den oberen Gymnasial-Klasscnhalbjährlich den Schülern
unter eindringlichenErmunterungen zur fleißigen Benutzung ihrer Studienzeit
auf dem Gymnasium ausdrücklich bekannt zu machen.

12. In einem Schreiben vom 18. März l. I. wurden uns von E. K. 5z. Pr.
mehrere den Lehrplan der Anstalt betreffende Bestimmungenmitgctheilt.

13. In einem Schreiben vom 10. April l. I. hat E. K. H. Pr. festgesetzt, daß
unter anderem auch die Frage Gegenstand der Bcrathung für die nächste
Directoren-Conferenzseyn solle: wie in den kleineren Orten, an welchen außer
einem Gymnasium mit seiner theoretisch-antiken Bildung keine höhere Bürger¬
schule mit ihrer praktisch-modernenBildung unterhaltenwerden könne, das
Gymnasium in der Anlage seines Lchrplanes auf die Bedürfnisse einer höheren
Bürgerschule Rücksicht zu nehmen habe.

14. In einer Verfügung E. K. H. Pr. 6. 6. Münster den 3. Mai l. I. sind die
Schulgelds-Sätze für das hiesige Gymnasium von dem 1. Oktober d. I. ab
rcgulirt worden. S. Amtsblatt E. K. H. Regierung 6. 6. Arnsberg den 11.
Juni l. I. St. 21. N. 205.

15. Ein Hohes Vorgeordnetcs Ministerium beabsichtigt, über die Prüfung der zu
den Universitäten übergehenden Schüler eine anderweitige Instruction zur
Allerhöchsten Genehmigung zu entwerfen; deshalb forderte E. K. 5z. Pr. unter
dem 5. Mai l. I. ein Gutachten über diejenigen Punke der am 12. Oktober
1812. Allerhöchst bestätigten Instruction, welche einer genauer» Bestimmung,
Abänderung oder Ergänzung zu bedürfen scheinen möchten.

16. Am 23. Mai l. I. machte uns E. K. H. Pr. bekannt, daß von dem Herrn
Bischöfe zu Paderbornder Herr Eonsistorial-Rathund Pfarrer tsauer zum
geistlichenCommissariusbei der Religions-Prüfungder katholischen Abiturien¬
ten ernannt worden sey.

17. Tagesbegebenhcitcn oder Gegenstände der Politik sollen nicht zu Beispielen,
Vorschriften, Diktaten beim Unterrichte u. f. w. gewählt werden. Diese am
2. Mai d. I. von E. H. Ministeriumerlassene Verfügung ' wurde unter dem
25. Mai l. I. von.E. K. H. Pr. mitgctheilt.
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18. Am 25. Mai l. I. machte uns E. K. H. Pr. auf die kleine Schrift des Pro¬
fessors Heinsins: --Bildung zur deutschen Beredsamkeit" aufmerksam.

Zweiter Abschnitt.

Khronik des Gymnasiums.
I. Eröffnung des Schuljahres.

Diejenigen, welche in das Gymnasium aufgenommen zu werden wünschte«/
und in Arnsberg wohnten, wurden am 6. September, die Auswärtigen aber am
18. Oktober v. I. geprüft. Das Schuljahr selbst ward am 19. Oktober des Mor¬
gens 8 Uhr mit feierlichem Gottesdienste eröffnet; nach dessen Beendigung nahmen
die Ordinarien die Schul-Zeugnisse entgegen, prüften die vor den Ferien in eine
höhere Klasse bedingt Aufgenommenen, und dictirten das Stunden-Schema. Am
anderen Morgen begann in allen Klassen der Unterricht.

Ii. Veränderungen in dem Lehrer-Personale.
1. Durch Verfügung E. H. VorgeordnetcnMinisteriums vom 9. September v. I.

wurde der Oberlehrer, Herr Dr. Stievc von hier an das Gymnasium nach
Münster versetzt. Derselbe widmete während der Schuljahre 18^Z und 18AZ
seine ungethcilte Thatigkeit dem hiesigen Gymnasium und zwar im erstcren als
Ordinarius von Tertia, im zweiten als Ordinarius von Sekunda, und
erthciltc außerdem in den drei oberen Klassen den Unterricht in der Physik.
Die Anstalt hat in ihm einen pflichttreuen Lehrer, so wie einen um- und
einsichtsvollen Erzieher verloren.

2. Dem Schnlamts-Candidatcn,Herrn Nöggerath aus Arnsberg, welcher
das hiesige Gymnasium absolvirt, auf den Universitäten zu Bonn und Berlin
studirt und darauf das gesetzliche Probejahr bei unserer Anstalt abgehalten hat,
wurde zufolge Einer Hohen Ministerial-Verfügung vom 20. Oktober v. I. die
Lehrerstelle in der Serta provisorisch übertragen.



Der Schulamts-Candidat,Herr Knickenbcrg aus Rüthen, welcher in
dem verflossenen Winter-Semester durch Erthcilung mehrerer Unterrichtsstundendem
Gymnasiumeine willkommene Aushülfe leistete, verließ uns um Ostern.

Der Schulamts-Candidat,Herr Hüser aus Arnsberg, trat im Anfange
des Schuljahres das gesetzliche Probejahr an.

Vom 8. bis zum 12. Februar l. I. wurde unsere Anstalt durch den Besuch
des Königlichen Consistorial-- und Schul-Rathcs,Herrn Wagner aus Münster be¬
ehrt, welcher sowohl den Zustand der einzelnen Klassen, als auch die Verhältnisse
des ganzen Gymnasiums genau nutersuchte und seine Zufriedenheit in belehrenden
und ermunternden Aenßerungen an den Tag legte.

i. Anzahl der Schüler in jeder Klasse.
In der Prima und Obcrsckunda befanden sich im Winter-Semester23 Schüler.

Dritter Abschnitt.

Statistische Uebersicht.

" " Sekunda
» " Tertia .
" » Quarta
» » Quinta.
" » Scrta .

14
19
17
12

: . 27
Zusammen waren also im Gymnasium 112 Schüler.

Davon sind ausgetreten:
aus Sekunda
aus Quarta.

also

1 Schüler.
1
2 Schüler.
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In der Prima und Obcrsekundabefanden steh im Sommer-Semester15 Schüler.
" « Sekunda . 12
» » Tertia 18
" » Quarta . . : 15
» " Quinta 12
» " Serta 27

Zusammen waren also im Gymnasium 99 Schüler.
Davon sind ausgetreten:

aus Obcrsekunda 2 Schüler.
aus Quarta 1 » '

also 3 Schüler.

Ii. Resultat der Abiturienten-Prüfung am
Schlüsse des Winter - Semesters.

Das Teugniss i.
erhielt:

Konrad Becker aus Arnsberg, 19'/, I. alt, 5'/, I. auf dem Gymna¬
sium, 1 I. in Prima, ging nach Bonn, um Theologie und Philologie
zu studiren.

Das Teugniss x. n.
erhielten:

1. Lorenz Degenhard aus Eversberg, 20 I. alt, 2'/, I. auf der
Schule, 1 I. in Prima, studirt in Bonn Jurisprudenz und Cameral-
Wissenschaften.

2. Ferdinand Scheele aus Arnsberg, 20 I. alt, 6'/, I. auf der Schule,
1 I. in Prima, widmet sich in Marburg der Medicin.

3. Franz Daniel aus Rüthen, 21 I. alt, 2'/, I. auf der Schule,. 1 I.
in Prima, ging nach Münster, um dort Theologie und Philologie
zu studiren.
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4. Franz Wacker aus Neuenkleusheim, 20 V4 J> alt, 3'/- I. auf der

Schule, 1 I. in Prima, widmet sich in Bonn der Theologie.

5. Joseph Hü sex aus Mülheim, 18 I. alt, 6'/- I. auf der Schule,

1 I. in Prima, widmet sich in Siegen der Mineralogie.

6. Friedrich Booz aus Arnsberg, 20 I. alt, 6'/- I- auf der Schule,

1 I. in Prima, ging nach Marburg, um Jura zu studiren.

7. Theodor van Drcveldt aus Zütphen, 20 I. alt, 1'l2 I. auf der

Schule, 1 I. in Prima, widmet sich in Bonn dem Studium der Rechte

und der Cameral-Wisscnschaften.

in. Stand des Lehr-Apparates.
Zur Vermehrung unserer Bibliothek wurde die dafür ausgesetzte Summe

verwendet.

Geschenke, welche das Gymnasium während des
Schuljahres erhalten hat.

Von E. H. Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Ange¬

legenheiten als Fortsetzung früherer Geschenke:

1. Encyclopadisches Wörterbuch der mcdicinischen Wissenschaften von B uscb.

5. und 6. Band.

2. Geschichte der griechischen Litteratur von Schöll. 3 Band.

3. Geschichte der Staatsveränderungcn in Frankreich unter König Ludwig

XVI. — 4. und 5. Theil.

Außerdem:

4. Allgemeine Schriftenkunde der gesammten Wappenwissenschast. 1. u.2. Theil.

5. Vier Eremplare des Schmiederschen Schulatlasses der alten Welt.

6. Leitfaden in der Niedern Mathematik für den Bedarf der Gymnasien, von

Spiller. — 1. und 2. Theil.
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Von dem Herrn vr. Stieve:

7. Ucbcr pädagogische Strafen und Belohnungen von A. Albanus.
8. Lehrbuch der Physik von F. Kries.
9. Lehrbuch der Erpcrimental-Physik von I. B. Biot. 1. Band.

10. Grundriß der Chemie von F. A. L. Grau. 1. u. 2. Band.

11. Ucbcr die nöthigsten allgemeinen Lehren der höheren Maschinen ^Me¬
chanik von F. G. von Busse.

Von dem Herrn Oberlehrer Schlüter.
12. Anweisung zum Generalbaßspielcnvon D. G. Türk.

13. G. H. Kaysers Zeittafeln der denkwürdigsten geschichtlichen Ereignisse.
14. Historische Chrestomathieaus lateinischen Schriftstellern, von Böhm.

Für die uaturhistorische Sammlung erhielten wir:
Von dem GymnasiastenEduard Hundt aus Medebach:

15. Einen ausgestopftenschönen Auerhahn.

Von dem GymnasiastenNorbert Nöggerath:
16. Zwei Kolibris.

Von dem GymnasiastenCarl Danco:

17. Eine große Seemuschel.

Mit dem verbindlichsten Danke zeigen wir den Empfang dieser Geschenke an.
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Vierter Abschnitt.
Oeffcntlichc Prüfungen-

Die öffentlichen Prüfungen werden am 30. und 31. August, von Morgens
S bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr gehalten werden.

Die Prämien - Vertheilung
findet am 4. September nach beendigtem feierlichen Gottesdienste statt.

Das künftige Schuljahr
wird am 18. Oktober des Morgens 8 Uhr mit feierlichem Gottesdienste eröffnet.
Für diejenigen, welche in das Gymnasium aufgenommenzu werden wünschen, und
zu Arnsberg wohnen, ist der 5. September, für die Auswärtigenaber der 17.
Oktober zur Prüfung festgesetzt.



II. j III. j IV. j V. jVI. Summa.
I. Hauptlehrer.

Baadcn.

Fisch.

Kautz.

Schlüter.

Marchand.

Brüggemauu.

Piclcr.

Nöggcrath.

Rcligionl
Naturkunde...

Mathematik..
Geschichte

Geographie...
Deutsch
Lateinisch

Griechisch

Hebräisch
Französisch....

Englisch
Zeichnen
Schönschrcib

Singen
Silentium...

Summa...
2. Hülfslehrcr.

Zimmermann

Scheunen.

Vieth.

3( 26)4(4)31 (5)31 !23(13)24 j 195

Abiturienten
traten

aus
waren
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A e b e r s i rh t
der statistischen Verhältnisse des Königlichen RaurmtilMUM

zu Arnsberg.
Während des Winter-Semesters'1830 — 1831.

v



I. j II. i III. j IV. j V. j VI. jSumma

Allgemeiner Lehrplan.
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p ^ t n ö i rs) ^der statistischen Verhältnisse des Königlichen NaurentilMUM
zu Arnsberg.

Während des Sommer-Semesters 1830 — 1831.

1. Hauptleheer.

Banden.

Fisch.

Kautz.

Schlüter.

Marchand.

Brüggemann.

Picler.

Nöggerath.

Schüler Abiturienten

2. Hülfslehrer.

Zimmermann.

Scheunen.

Vieth.

Fächer.

Religion!
Naturkunde

Mathematik

Geschichte

Geographie......
Deutsch
Lateinisch

Griechisch
Hebräisch

Französisch
Englisch
Zeichnen

Schönschrcib....

Singen
Silentium

Summa

Classen und Stunden.

(2) G '.) (3) 8

(2) 2 (I ) (2) 7

(4) 4 4 4 2 4 22

(3) 3 3 3 (2) 14
— —

1 (2) 3

(3)1 3 3 1 (2) 2 4 19

3 (6)3 9 9 10 7 8 55

(6) 6 6 4 3 25 .

(2) 2 4
2 2 2 2 8

(1) 1

1t 15 2 3 8

1 1 2 4

(I
)

(1) (1) 3

3 (3) 3 10;

3 (26)4(4)31 >28!(5 )29 (2)22(13)24 j 1915

Mit Nro-waren
traten

aus
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Resultat der Abiturienten-Prüfung am
Schlüsse des Sommer - Semesters.

Das Tcugniss X- I.
erhielt:

Eduard Delius aus Bielefeld, 18 I. alt, 7 I. auf dem Gymnasium,

I V- I. m Prima, geht nach Heidelberg, um Jura und Eameral-

Wissenschaften zu studircn.

Das Teugniss X. u.
erhielte»:

1. Heinrich Mettenmcyer aus Delbrück, 22 I. alt, 1'/- I- auf der

Schule, 1 I. in Prima, wird in Paderborn Theologie studiren.

2. Theodor Schier!) off aus Illingheim, 20V» I. alt, 6 I. auf der

Schule, '/- I. in Prima, geht nach Münster, um sich dem Studium

der Theologie zu widmen.

3. Theodor Rieve aus Arnsberg, 18V» I- alt, 7 I. auf der Schule,

I V- in Prima, wird in .Heidelberg die Rechte und Eameral-Wissenschaf-
ten studircn.

4. Johannes Busch aus Emmerich, 24 I. alt, 1 I. auf der Schule und

zwar in Prima, wird in Münster Theologie studircn.

Nachtrag.

Am 5. Juli wurde der Anfang mit gymnastischen Hebungen gemacht, welche

auf dem zu diesem Zwecke von der hiesigen verehrlichen Schützen-Gesellschaft dem

Gymnasium gütigst eingeräumten Schützen-Hofe wöchentlich au den beiden freien

Nachmittagen von 5'/- bis 7 Uhr vorgenommen wurden Tie besondere Leitung
übernahm der Herr Gymnasiallehrer Picler.



Machweise
über die Vertheilung der Prämien.

Secunda.
l. Religionslehre.

?r. Anton Loeser aus Olpe.
Lei-t. I. Johannes Henneke aus Dörnholthausen. 2. Joseph Hertmanni aus

Arnsberg. 3. Clemens Schmitz aus Hellern. 4. Friedrich Grimme aus
Assinghausen.

2. Mathematik und Naturkunde.
Ur. Julius Heine aus Halberssadt.
Lert. 1. Johannes Henneke aus Dörnholthausen. 2. Julius Amelung aus

Arnsberg. 3. Peter Lenneper aus Stenborn. 4. Anton Loeser aus
Olpe. 5. Friedrich Dach aus Hagen.

?. Geschichte.
?r. Julius Amelung aus Arnsberg.
eert. 1. Anton Loeser aus Olpe. 2. Joseph Hertmanni aus Arnsberg. 3. Jo¬

hannes Henneke aus Dörnholthausen. 4. Julius Heine aus Halberstadt.
4. Deutscher Aufsatz.

?r. 1. Joseph Hertmanni aus Arnsberg.
" 2. Julius Amelung aus Arnsberg.

cert. 4. Johannes Henneke aus Dörnholthausen.2. Anton Loeser aus Olpe.
3. Friedrich Grimme aus Assinghausen. 4. Julius Heine aus Halberstadt.

s. Lateinischer Aufsatz.
?r. 1. Julius Amelung ans Arnsberg und Johannes Henneke aus Dörnholt¬

hausen.
» 2. Friedrich Grimme aus Assinghausen.

^ert. 4. Anton Loeser aus Olpe. 2. Friedrich Dach aus Hagen. 3. Clemens
Schmitz ans Hellern. 4. Joseph Hertmanns aus Arnsberg.
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b. Übersetzung aus dem Deutschen in das Griechische.
Nr. Johannes Hennek.e aus Dörnholthausen.
Lert. I. Julius Amelung ans Arnsberg. 2. Anton Loeser aus Olpe. Z.Joseph

Hertmanni aus Arnsberg. 4. Friedrich Dach aus Hagen.

Tertia.
i. Religionslehre.

Nr. Friedrich Bering aus Menden und Ferdinand Bu schulte aus Büderich.
Cert. 1. Arduin Gronarz aus Arnsberg. 2. Carl Danco aus Arnsberg.

Z.Wilhelm Dülberg aus Arnsberg. 4.Norbcrt Nöggerath aus Arnsberg.
2. Mathematik und Natnrkunde

Nr. Wilhelm Deliuö aus Arnsberg.
Cert. j. Engelbert Freusberg aus Olpe. 2. Carl Danco aus Arsnbcrg.

Z. August Böhme aus Arnsberg. 4. Friedrich Bering aus Menden.

z. Geschichte.
Nr. August Böhme aus Arnsberg.
Cert. j. Wilhelm Delius aus Arnsberg. 2. Louis Lenze aus Arnsberg.

3. Friedrich Bering aus Menden. 4. Norbert Nöggerath aus Arnsberg.

4. Deutscher Aufsatz.
Nr. 1. Friedrich Bering aus Menden.
" 2. Wilhelm Delius aus Arnsberg.

Cert. 1. Engelbert Freusberg aus Olpe. 2. August Böhme ans Arnsberg.
3. Arduin Gronarz aus Arnsberg. 4. Wilhelm Dülberg aus Arnsberg.

5. Übersetzung aus dem Deutschen in das Lateinische.
Nr. j. Arduin Gronarz aus Arnsberg.
" 2. Wilhelm Delius aus Arnsberg.

Lert. j. Carl Danco aus Arnsberg. 2. Friederkch Bering aus Menden«
3. August Böhme aus Arnsberg. 4. Wilhelm Dülberg aus Arnsberg.
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6. Übersetzung aus dem Deutschen in das Griechische.
Nr. August Böhme aus Arnsberg.
Eert. 1. Wilhelm Del ins aus Arnsberg. 2. Eduard Hundt aus Medebach.

Z. Carl Danco aus Arnsberg. 4. Ferdinand Bu schulte aus Büderich.

?. Zeichnen.
Nr. Wilhelm Dcliuö aus Arnsberg, Friedrich Bering aus Menden und

August Böhme aus Arnsberg.
Lert. 1. Eduard Hundt aus Medebach. 2. Friedrich Stute aus Dörnholthausen.

G-uarta.

Religionslehre.
Nr. Eduard Scheele aus Arnsberg und Anton Söer aus Meschede.
Lert. 1. Joseph Nisse aus Hüsten. 2. Philipp Humpcrt auS Menden.

3. Wilhelm Wulff aus Arnsberg. 4. Theodor Severin aus Menden.

2. Mathematik und Naturkunde.

Nr. Joseph Nisse aus Hüsten und Theodor Severin aus Menden.
Lert. 1. Eduard Scheele aus Arnsberg. 2. Wilhelm Wulff aus Arnsberg.

3. Philipp Humpcrt aus Menden. 4. Anton Söer aus Meschede.

3. Geschichte und Geographie.
Nr. Anton Söer aus Meschede und Wilhelm Wulff aus Arnsberg.
Lert. 'I. Eduard Scheele aus Arnsberg. 2. Wilhelm Ulrich aus Arnsberg.

Philipp Humpcrt aus Menden. 4. Joseph Nisse aus Hüsten.

4. Übersetzung aus dem Lateinischen in das Deutsche.
Nr. 1. Wilhelm Ulrich aus Arnsberg.
" 2. Anton Söer aus Meschede und Engelbert Esser aus Arnsberg,

tert. t. Joseph Fuchsins aus Menden. 2. Theodor Severin aus Menden.
3. Eduard Scheele aus Arnsberg. 4. Wilhelm Wulff aus Arnsberg.
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6. Übersetzung aus dem Deutschen in das Lateinische. ^
?r. 1. Theodor Severin aus Menden.
" 3. Eduard Scheele aus Arnsberg.

Lert. 1. Anton So er aus Meschede. 2. Wilhelm Ulrich aus Arnsberg. 3. Philipp
Humpert aus Menden. 4. Engelbert Esser aus Arnsberg.
6. Übersetzung aus dem Deutschen in das Griechische.

?r. Theodor Severin ans Menden.
Eert. 4. Eduard Scheele aus Arnsberg. 3. Philipp Humpert aus Menden.

3. Anton Söcr aus Meschede. 4. Engelbert Esser aus Arnsberg.
7. Zeichnen.

?r. Philipp Humpert aus Menden, Anton So er aus Meschede und Joseph
Risse aus Hüsten.

Lert. Wilhelm Wulff aus Arnsberg.
8. Schönschreiben.

?r. Philipp Humpert aus Menden.
Lert. 4. Joseph Risse aus Hüsten. 3. Wilhelm Wulff aus Arnsberg. 3. Eduard

Scheele aus Arnsberg.
Ominta.

1. Religionslehre.
?r. Anton Dröge aus Eversberg.
Eert. j. Joseph Löser aus Olpe. 3. Franz Lentmann aus Arnsberg.

3. Wilhelm Schlosser aus Arnsberg.
2. Naturkunde.

?r. Heinrich von Schwarzkoppen aus Arnsberg, Anton Dröge aus Evers¬
berg und Joseph Löser aus Olpe.

Lert. 4. Franz Lentmann ans Arnsberg. 3. Wilhelm Schlosser aus Arnsberg.
3. Mathematik.

?r. Anton Dröge aus Eversberg.
Eert. 4. Franz Lentmann aus Arnsberg und Joseph Löser aus Olpe,

3.Joseph Gendron aus Arnsberg. 3. Franz Scheunen auS Arnsberg.
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^ l 4. Geschichte und Geographie.
pr. Heinrich von Schwarzkoppen aus Arnsberg und Franz Lentmann ans

Arnsberg.

cert. t. Anton Dröge aus Eversberg. 2. Joseph Gendron aus Arnsberg.

3. Franz Greve aus Arnsberg. 4. Joseph Löser aus Olpe.

5. Übersetzung aus dem Lateinischen in das Deutsche.
?r. t. Heinrich von Schwarzkoppen aus Arnsberg.

,, 2. Anton Dröge aus Eversberg.

cert. t. Wilhelm Schlosser aus Arnsberg. 2. Franz Greve aus Arnsberg.

3. Joseph Löser aus Olpe. 4. Franz Lentmann aus Arnsberg.

^ b. Übersetzung aus dem Deutschen in das Lateinische.
?r. 1. Anton Dröge aus Eversberg.

2. Wilhelm Schlosser aus Arnsberg und Heinrich von Schwarzkoppen

aus Arnsberg.

licrt. 1. Franz Greve aus Arnsberg. 2. Joseph Löser aus Olpe.

7. Übersetzung aus dem Griechischen in das Deutsche.
?r. Anton Dröge aus Eversberg und Heinrich von Schwarzkoppen aus

Arnsberg.

cert. t. Wilhelm Schlosser aus Arnsberg. 2. Franz Lentmann aus Arns¬

berg. 3. Franz Greve aus Arnsberg.

3. Zeichnen.
?r. Anton Dröge aus Eversberg, Joseph Löser aus Olpe und Franz Schen-

» «en aus Arnsberg.

Lert. 1. Rudolph Cleinen aus Arnsberg. 2. Franz Lentmann aus Arnsberg.

y. Schönschreiben.
?r. Franz Scheunen ans Arnsberg.
Lert. t. Joseph Löser aus Olpe. 2. Anton Dröge aus Eversberg. 3. Franz

Lentmann aus Arnsberg.4
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Se?ta.

i. Religionslehre.
?r. Caspar Böller aus Schmallenberg.
Lert. 1. Engelbert Linhoff ans Arnsberg. 2. Wilhelm Neuter ans Arnsberg-

3. Franz Anton Wiese aus Hüsten. 4. Albert Tilmann ans Arnsberg.

2. Mathematik und Naturkunde.
Nr. Franz Anton Wiese ans Hüsten.
Lvrt. 1. Wilhelm Plaßmann ans Arnsberg. 2. Gottfried Hesse ans Hüsten.

3. Hermann Vre micker ans Hagen. 4. Jnlins Feld Haus ans Arnsberg.

3. Geschichte und Geographie.
Nr. Franz Anton Wiese aus Hüsten und Erncst P laßmann ans Hcllcfcld.
Lert. t. Joseph Linhoff aus Arnsberg. 2. Carl Vrisken ans Arnsberg.

3. Hermann Bremickc r aus Hagen. 4. Joseph Esser auS Arnsberg.

4. Uebersetznng ans dem Lateinischen in das Deutsche.
Nr. 1. Erncst Plaßmann ans Hcllcfcld.
" 2. Albert Tilmann ans Arnsberg.

Lert. 1. Nndoph Ulrich aus Arnsberg. 2. Hermann Bremickcr ans Hagen-
3. Joseph Esser ans Arnsberg. 4. Franz Kenzler aus Arnsberg.

5. Uebersetznng aus dem Deutschen in das Lateinische.
Nr. 1. Hermann Bremickcr aus Hagen.

2. Franz Anton Wiese aus Hüsten und Wilhelm Soreth ans Eiöborn.
Lert. 1. Erncst P laß mann ans Hcllcfcld. 2. Wilhelm Plaßmann ans

Arnsberg.. 3. Carl Bristen aus Arnsberg. 4. Joseph Esser aus
Arnsberg.
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b. Zeichnen.
l>r. Carl Briskeu aus Arnsberg, Wilhelm Neuter aus Arnsberg und Joseph

Linho ff aus Arnsberg.

Cert. 1. Hermann Brem lcker aus Hagen. 2. Franz Anton Wiese aus Husten.

3. Engelbert Linhoff aus Arnsberg.

7. Schönschreiben-
?r. Erncst Plaß mann aus Hellcfcld.

Lert. j. Franz Anton Wiese aus Hüsten. 2. Caspar Böller aus Schmallenberg.

?>. Gottfried Hesse aus Hüsten. 4. Hermann Brem icker aus Hagen.

5. Eduard Roggcndorf aus Rumbeck.



Berichtigungen.
Seite 2. Zeile 19. statt: Häuser, lies: Heuser.

23. " Vorbereitung zum Studium der Philosophie, lies: oder Psychologie.
,, 7 » 10. " Mhrimilian l, lies: Marimilian l.

/, 8 » 1. " 200 Verse lies : 505 Verse.

ia » 7. " Metarmophosen lies: Metamorphosen.

11 17. " Schnell lies: Snell.

12 „ 9. » zweimal lies ; wöchentlich einmal.
» » " 26. « Ooulno/z lies.' Daulnov'ü.

13 " 16. " Schnell lies: Snell.

28. " kline lies: kleine.

« 14 » 10. " während den lies: während der.

2Z » 4. » 1SZ0 — 1S31 lies: 1831.




	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	[Seite]

